
Dies bedeutete noch nicht die völlige Beendigung der Interven­
tion. Die japanische Intervention im Fernen Osten währte bis in 
das Jahr 1922. Außerdem fanden neue Versuche statt, eine Inter­
vention zu organisieren (Ataman Semjonow und Baron Ungern im 
Osten, Intervention der finnischen Weißgardisten in Karelien im 
Jahre 1921). Aber die Hauptfeinde des Sowjetlandes, die Haupt­
kräfte der Intervention waren Ende 1920 vernichtete

Der Krieg der ausländischen Interventen und der russischen 
Weißgardisten gegen die Sowjets endete mit dem Sieg der Sowjets.

Die Sowjetrepublik behauptete ihre staatliche Unabhängigkeit, 
ihre freie Existenz.

Das war das Ende der ausländischen militärischen Intervention 
und des Bürgerkrieges

Das war der historische Sieg der Sowjetmacht.

5. WIE UND WARUM HAT DAS SOWJETLAND DIE VEREI­
NIGTEN KRÄFTE DER ENGLISCH FRANZÖSISCH-JAPA­
NISCH-POLNISCHEN INTERVENTION UND DER WEISS­
GARDISTISCHEN KONTERREVOLUTION DER BOURGEOI­
SIE UND DER GUTSBESITZER IN RUSSLAND BESIEGT? *

* Nimmt man die große europäische und amerikanische Presse 
aus den Zeiten der Intervention zur Hand, so kann man ohne 
Miihe feststellen, daß kein einziger angesehener militärischer oder 
ziviler Schriftsteller, kein einziger Militärfachmann an den Sieg 
der Sowjetmacht geglaubt hat. Im Gegenteil, alle prominenten 
Schriftsteller, alle Militärfachleute und Historiker der Revolutionen 
aller Länder und Völker, die sogenannten Männer der Wissen­
schaft, alle schrien sie wie aus einem Munde, daß die Tage der 
Sowjetmacht gezählt seien, daß die Niederlage der Sowjetmacht 
unabwendbar sei.

In ihrem festen Glauben an den Sieg der Intervention gingen sie 
davon aus, daß das Sowjetland noch keine fertig formierte Rote 
Armee hatte, daß diese sozusagen im Feuer des Kampfes ge­
schaffen werden mußte, während die Interventen und Weiß­
gardisten eine mehr oder weniger fertige Armee hatten.

Sie gingen weiter davon aus. daß die Rote Armee keine er­
fahrenen militärischen Kader hatte, da die Mehrheit dieser Kader
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